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Abstandszone hier schräg geschnitten

flache Böschungsneigung unter
Wasser wie sie sich im Rahmen
der Schüttung ergibt

im oberen Bereich  v.a. feinkörniges Abraummaterial
einbauen und unregelmäßiges Relief ausbilden;
Dimension abhängig von anfallendem Material,
Höhe grundwassernah,  im oberen Bereich auch
Wurzelstöcke, größere Steine/ Überkorn einbringen
weitere Erläuterungen siehe Bericht

flache Böschungsneigung unter
Wasser wie sie sich im Rahmen
der Schüttung ergibt

flach geneigte Sukzessionszone
für Uferröhricht
durch Verfüllung mit Abraum aus der Fläche und Überkorn
(Dimension abhängig von  Abraummenge!)

Randwall nach Abbautätigkeit wieder
entfernen;
eben oder mit leichter Überhöhung (ca.
10 cm) belassen
Ansaat mit Regiosaatgut, Pflegemahd
mit Mähgutabfuhr
(vgl. Erläuterungen im Bericht)

Randwall nach Abbautätigkeit wieder
entfernen;
eben oder mit leichter Überhöhung
(ca. 10 cm) belassen
Ansaat mit Regiosaatgut, Pflegemahd
mit Mähgutabfuhr
(vgl. Erläuterungen im Bericht)
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Randwall nach Abbautätigkeit wieder
entfernen;
eben oder mit leichter Überhöhung (ca.
10 cm) belassen
Ansaat mit Regiosaatgut, Pflegemahd
mit Mähgutabfuhr
(vgl. Erläuterungen im Bericht)

Randwall nach Abbautätigkeit
wieder entfernen;
eben oder mit leichter
Überhöhung (ca. 10 cm)
belassen
Ansaat mit Regiosaatgut,
Pflegemahd mit Mähgutabfuhr
(vgl. Erläuterungen im Bericht)
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Zeichenerklärung

Abbaugrenze
mit Unterkante Abbau

Kennzeichnung Schnitte m. BlickrichtungB B´

Abbauböschung bleibend

ca. Wasserfläche durch Abbau

ca. Abbauböschung oberhalb der Wasserfläche
(m. anst. Material bleibend)

Umgrenzung Antragsfläche
12.030 m²

Randbereich mit Wiesenansaat (Regiosaatgut Region 16
Typ Frischwiese) und mindestens 1-2 x jährlicher
Pflegemahd mit Mähgutabfuhr

wechselfeuchter Rohbodenstandort mit Kleingewässern,

ca. gepl. Böschung nach Verfüllung durch Abraum

Abbauböschung überplant im Zuge der Rekultivierung
durch Wiedereinbringung von Abraum

Flurstücksgrenzen und Flurnr.
lt. dig. Flurkarte

ca. Gehölzbestand außerhalb nachrichtlich

ca. Bestandshöhen lt. Bayernatlas Geländeprofil
randlich bzw. außerhalb bleibend

330.00

Höhenlinien lt. Bayernatlas außerhalb bleibend

4834

wechselfeuchter Rohbodenstandort mit Kleingewässern,
in höher liegenden Abschnitten mit Einbringung von
Totholz und Überkorn/ Steinhaufen; zum Ufer hin Sumpf-/
Uferzone durch Sukzession

Sukzessionsbereich flach geneigte Uferzone/ Röhricht

T
T

T
TTTTTTTTTTT

T
T

T
T T T T T T T T T T T Umgrenzung/ Kennzeichnung mind. erforderliche Fläche

zur Kompensation (vgl. Liste im Erläuterungsbericht bzw.
Anlage 3 zu Bericht) mit insg. 2406 m²,
 TF Nord ca. 1130 m² ; TF Süd ca. 1276 m²

die konkrete Dimension ergibt sich aus dem tatsächlich
zur Verfügung stehenden Abraummaterial (aus der
Abbaufläche); die vorrübergehenden Randwälle aus
Abraum werden abgetragen und mit Schwerpunkt an der
Südseite eingebracht und ansonsten an der Nordseite
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Tel.: (09933) 902013, Fax: (09933) 902014
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Planungsbüro Inge Haberl
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